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on von Gamma-Ray-, Sonic- und Densitymessungen im Ober­
karbon der Niederlande mit Hilfe der Elektrofaziesmethode erlau­
ben. Darauf basierend wurde versucht, Bohrungen aus dem nie­
derländischen Oberkarbon mit Bohrungen aus dem Ruhrkarbon 
zu korrelieren. 
Von Süss ( 1 996) bereits umfassend interpretierte und korrelierte 
Bohrungen aus dem Ruhrkarbon, bildeten die Basis für eine stati­
stische Auswertung, auf deren Basis für jede Lithologie ein cha­
rakteristischer Gamma-Ray-, Sonic- und Density-Wert ermittelt 
werden konnte. Nachdem dieses Elektrofaziesmodell anband der 
Bolmmg Kuhtacker I erfolgreich überprüft worden war, konnten 
geophysikalische Bohrlochmessungen aus dem Oberkarbon der 
Niederlande mit der Elektrofaziesmethode interpretiert werden. 
Wichtigstes Tool hierfür war das von Süss ( 1 996) entwickelte Pro­
gramm Xprof, mit dem eine interaktive Interpretation einzelner 
Bohrungen möglich ist. Im Rahmen dieser Arbeit wurden für Xprof 
weitere Funktionen programmiert. So können jetzt zusätzlich zu 
den charakteristischen Werten für die gewählten Lithologicn 
Wichtungsfaktoren in Prozent eingegeben werden, wodurch die 
Auswertung der geophysikalischen Daten verbessert werden kann. 
Die lithofazielle Interpretation der niederländischen Bohrungen 
war ausschließlich über die Geophysik möglich, da die litho­
logische Aufnahme der Bohrungen nur schematisch dokumentiert 
war. Es waren kaum Aussagen über genaue Komgrößen, Fossil­
inhalt, Flözbezeichnen, sowie Bezeichnungen und Beschreibun­
gen der einzelnen Horizonte vorhanden. Eine Korrelation der nie­
derländischen Bohrungen mit den Ruhrkarbon"Bohrungen war 

nur sehr begrenzt möglich. Es konnten lediglich größere 
stratigraphische Einheiten korreliert werden. Der neu gewählte 
Ansatz gibt Grund zu der Annahme, daß auch eine Korrelation 
kleinerer Einheiten möglich ist, sofern die Bohrlochmessungen 
umfangreich und detailliert genug sind. 
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Im Bereich des Königssees (z. B .  Si llenköpfe, Abwärtsgraben, 
Funtensee) östlich treten in kieseligcn Sedimenten (Tauglboden­
sehichtcn sensu DtERSCHE 1 980, BRAUN 1 998) polymikte Brek­
zienkörper auf, die Mächtigkeilen bis zu mehreren Metern auf­
weisen (vgl. DIERSC!lll 1 980). Die Komponentengröße schwankt 
zwischen mehreren Millimetern und Dezimetern. Es treten sowohl 
matrixgestützte als auch komponentengestützte Brekzien auf. 
Vorkommen südlich der Sillenköpfc: Als Komponenten in diesen 
polymikten Brekzienkörpern werden von BRAUN ( 1 998) Hasel­
gebirge, Dolomit- und Pel sparitkomponcnten (vermutlich 
skythisch-anisische Karbonatfolge) und umgelagerte Komponen­
ten einer flachmarinen Karbonatplattform angegeben. 
Neuuntersuchungen dieser polymikten Brekzienkörper zeigen in-
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dessen einen von diesen Angaben abweichenden Komponenten­
bestand. Darüberhinaus konnte das Alter der hier auftretenden 
Kieselsedimente auf Kimmeridgium (anhand der resedimentierten 
Flachwasserkomponenten und von Radiolarienfaunen) oder etwas 
jünger eingeengt werden. 
An der Basis der Sillenköpfe konnten laminierte gmuschwarze 
Kieselkalke mit Hilfe folgender Radiolarienfauna: Zhamoidellum 
ovum DUMITRICA 1 979 ( U . A.-Zone 9- 1 1 ) , Protunuma sp. ,  
Tricolocapsa leiostraca (rOREMAN 1 97 3 )  (U.A.-Zonc 4-20), 
Wrangellium okamurai (MlZUTANt 1 98 1 )  (U.A.-Zone 7- 1 1  ), 
Parvicingula spinata (VtNASSA 1 899) (U.A.-Zone 3- 1 0) , Ristola 
altissima (RüsT 1 8 85) (U .A.-Zone 5- 1 2), Podocapsa cf. amphitera 
FoREMAN 1 973 (U.A.-Zone 9- 1 8) ,  Spongulocapsula perempla 
(RiisT 1 885) (U.A.-Zone 6- 1 8) und Stichocapsa sp. in die U.A.­
Zonen 9 bis 10 (Ober-Oxfordium bis Unter-Kimmcridgium, wahr­
scheinlich Kimmeridgium, denn der rote Radiolarit tritt an der Basis 
nicht mehr auf) eingeengt werden. 
Damit entspricht das stratigraphische Alter der hier im Bereich 
der Sillenköpfe auftretenden Kieselsedimente ( Kieselkalke und 
Radiolarite) weitgehend dem der Tauglbodenschichten (GAwucK 
et al. 1 999), unterscheidet sich im Komponentenbestand aber voll­
ständig von den im Bereich des Tauglbodens auftretenden poly­
mikten Brekzienkörpern. Dort treten fast ausschließlich Komponten 
auf, die von der Trattherg Schwelle herzuleiten sind (z. B. Dach­
steinkalk, Kössener Schichten, verschiedene Lias Kalke, Radio­
larite). 
Es konnte folgender Komponentenbestand festgestellt werden: 
l .  Dolomite und Kalke der Pötschenschichten aus dem Hall­

stätter Faziesraum i. w. S. - auf Grund von Conodonten und 
der mikrofazicllen Charakteristik sind folgende stratigraphi­
sche Alter fl.lr diese Komponenten anzunehmen: Jul (dolo­
mitische Kalke mit Gladigondolella tethydis, Gladigondolella 
tethydis-ME, "Epiondolella " carnica), Tuval 1 -2 (grobspätige 
Dolomite), Tuval 3/l (bio genfUhrende Mikrite mit Gondolella 
nodosa), Lac (biogenführende Mikrite mit Radiolarien und 
Schalenresten und feinkörnige Dolomite), Alaun (biogen­
führende Mikrite mit vielen Halohienschalen). Eine daraus 
rekonstruierte Schichtfolge zeigt eine fazielle Entwicklung 
in Zwieselalmfazies vom Ober-Karn bis in das Mittel-Nor, 
die der stratigraphischen, litho- und mikrotazicllen Entwick­
lung der Pötschenschichten der Lammeregg-Scholle im Be­
reich des Lammer Beckens wetgehend entspricht (GAWL!CK 
1 998). Viele dieser Komponenten zeigen eine transportierte 
Tektonik. Karbonate der skythisch-anischen Karbonatfolgen 
(BRAUN 1 998) konnten dagegen nicht nachgewiesen werden. 

2. Resedimentierte Kieselsedimente (Kicselkalke, Radiolarite 
und Kiesel schiefer, z. T. Tonschiefer), die allerdings im Kom­
ponentenbestand nur selten auftreten. Die litho- und mikro­
fazie\le Charakteri stik dieser k:ieseligen Komponenten ent· 
spricht dabei der litho- und mikrofaziellen Charakteristik der 
Tauglbodenschichten bzw. den Sedimenten, in die die Brek­
zienkörper eingelagert sind. 

3. Rescdimentierte oberjurassische Flachwasserkomponenten 
mit einer z. T. reichen Fauna. Es konnten folgende Taxa be­
stimmt werden: Benthosforamini feren: Coscinophragma 
cribrosum (REuss), Labyrinthina mirabilis WEYNSCHENK, 
Protopeneroplis striata WEYNSCHENK, Troclwlina sp., Trog­
lote/la incrustans WERNLI & FooKES, Mohlerina basiliensis 
(MoHLER), ? Nautiloculina oolithica MoHLER . Kalkalgen: ? 
Clypeina jurassica FAVRE, Girvanella sp., Marinella lugeoni 
PFENDER, Salpingoporella ex gr. pygmaea (GuEMBEL), Reste 
von Rivulariaceen. Mikroproblematika: Lithocodium ag­
gregatum ELLIOTT, Koskinobullina socialis CHERCHI & 

SCHROEDER, Pseudolithocodium carpath icum MISIK, 
Thaumatoporella parvovesiculifera RAtNERI. 
Unter den Benthosforaminiferen sind vor allem die beiden 
am häufigsten auftretenden Arten Protopeneroplis striata 
WEYNSCHENK und Labyrinthina mirabifis WEYNSCHENK von 
Bedeutung. P. striata ist aus dem Zeitbereich Bajocium bis 
höheres Tithonium bekannt (z. B. PEussrE et al. 1 984; 



SENFONTAJNE 1974). Für L mirabilis wird die stratigraphi­
sche Reichweite mit oberes Oxfordium - Kimmeridgium 
angegeben (z. B. BERNIER 1 984, PEussiE ct al . 1984). Unter 
den vorhandenen Dasycladaceen sind vor allem die beiden 
zwar mit gewissen Vorhebalten - zu Clypeinajurassica PAVRE 
gestellten Thallusfragmente von Bedeutung, da die Art erst 
im Oberkirruneridgium erscheint (DE CAsTRo 1 993: eudoxus 
zone). Da in dem untersuchten Material zudem weder typi­
sche Floren- noch Paunelemente des Tithonium beobachtet 
wurden, ist ein Oberkimmeridgium-Alter am wahrscheinlich­
sten. Da sowohl P. striata als auch L. mirabilis im wesentli­
chen als Einzelkomponenten und nicht in Klasten auftre­
ten, ist ein jüngeres Alter für die Schüttungen (z. B. Aufar­
heilung von älteren Gesteinsserien) unwahrscheinlich. Be­
sonders hervorzuheben ist das häufige Auftreten von Ooiden 
sowohl als Einzelkomponenten als auch in typischer 
grainstone-Fazies. Diese Beobachtung ist in  Übereinstim­
mung mit dem bevorzugten Paläoenvironment von P. striata 
und L. mirabilis, welche heide höherenergetische Schwellen­
bereiche bzw. Ooidbarren präferierten (z. B. PRussm et al. 
1 984: '"barriere oolithique"). Dasycladaceen als auch die 
Benthosforaminiferen kommen sowohl als Einzelkomponen­
ten sowie innerhalb verschiedener Klastvarietäten vor. Auf 
das Vorhandensein von lagunären Stillwasserbereichen im 
Licfcrgebiet weisen ferner die seltenen Reste von Clado-

mirabilis FELTX hin. Alle Flachwasserkarbonat-Kom­
ponenten zeigen keine Resedimentationserscheinungen und 
weisen keinerlei tektonische Beanspruchung auf. 

4. Protoglobigerinen-wackestones, wahrscheinlich aus der Klaus 
Formation. 

5. Karbonatzementierte Sandsteine, z. T. mit Umkrustungen. 
Diese Komponten wurden zusammen mit den jurassischen 
Flachwasserkarbonaten umgelagert. 

6. Kristallinkomponenten, z. T. mit Plagioklas. Es treten dabei 
sehr unterschiedliche Komponententypen (1.. B. Gneise, 
zite) auf, die auf ein kristalines Grundgebirge, daß zu dieser 
Zeit erodiert wurde, hinweisen. Diese Komponenten treten 
in den Komponenten der jurassischen Flachwasserkarbonate 
auf und wurden zusammen mit diesen resedimcnticrt. Oft 
biogen umkrustet. 

7. ?Vulkanite (vgl. au<.�h DlERSCHE 1 980). 
8. Haselgebirgskomponentcn. 
9. Dachsteinkalke mit "Thecosmilia " sp. 
Dieser Komponentenbestand weist auf das Vorhandensein eines 
kristallinen Grundgebirges im Hinterland hin, das im höheren 
Kimmeridgium schüttet, wie es von GAwucx et al. ( 1 999) gefor­
dert wurde. Hinweise auf Vulkanismus sind in den Tauglboden­
schichten und den unterlagemden Serien seit längerem bekannt 

RucKRIEDE 1 97 1 ,  DIERSCHE 1 980, Esu 1 997). Neuerdings 
konnten Bentonite in den Taugtbodenschichten als tieferes Tithon­
ium eingestuft werden (GAwucK et al. 1 999). Sie belegen das Vor­
handensein des Vulkanismus an dem Aktiven Kontinentalrand, 
der im Zuge des Schließens der Tethys entstand. 
Abwärtsgraben: In den kieseligen Sedimenten im Bereich des 
Abwärtsgrabens treten mehrere Brekzienkörpern mit bis zu meh­
rere Zentimeter großen Komponten auf (vgl. DIERSCHE 1 980). Es 
konnten Ober-Jura Flachwasserkomponenten festgestellt werden 
mit M. ba.viliensis, P. striata, L. mirabilis, T. parvovesiculifera, P. 
carpathicum. Diese Fauna entspricht weitgehend der, die im 
Komponentenbestand im Bereich der Sillenköpfe festgestellt wur­
de. Ein Ober-Kimmeridgium Alter ist wahrscheinlich. 
Funtcnsee: Südlich des Königssees im Bereich des Funtensees 
sind mehrere Brekzienvorkommen, die in kieseligen Sedimenten 
eingelagert sind, aufgeschlossen (vgl. DIERSCHE 1980). Es konn­
ten Ober-Jura Flachwasserkomponenten festgestellt werden mit 
C. }urassica und Pseudocyc lammina lituus, d. h. Ober­
Kimmeridgium. 
Weitere Vorkommen: Auch im Bereich der Got:r.enalm und im 
Bereich der Fillingalm (Hagengebirge) treten Ober-Jura Flach­
wasserkomponenten in kieseligen Sedimenten auf. Eine stratigra-

Mitt. Ges. Geol. Bcrgbaustud. Österr., 43: 1 - 1 56, Wien 2000 
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phisehe Einstufung dieser Komponenten ist z. Zt. noch nicht mög­
lich. Weitere Untersuchungen sind im Gange. 
Au f Grund der angenommenen Schüttungsrichtung der resedi­
mentierten Klastcn von Süden und der Flachwasserkomponenten 
des Oher-Kimmeridgium von Norden in einen Tiefwassersedimen­
tationsraum mit Kieselsedimentation und der Ergebnisse von 
ScHLAGJNTWElT & EBLI ( 1 999), die für den Berchtesgadener Be­
reich von einer nach Südosten leicht geneigten Kippscholle in der 
Zeit des höheren Kimmeridgium bis ausgehen, kann nun folgen­
des abgeleitet werden: vom tieferen Kimmeridgium an war der 
südliche und östliche Teil der Berchtesgadener Alpen Teil eines 
Tiefwasserablagerungsraumes mit K.ieselsedimentation. Im höhe­
ren Kimrneridgium entwickelte sich im nördlich davon eine Flach­
wasserkarbonatplattforrn auf einer nach Südosten leicht geneig­
ten Rampe (vgl. DIERSCHE 1 980: Abb. 8). In dieses Flachwasser­
areal wurden die Kristallinkomponentcn geschüttet und die vul­
kanischen Gläser einsedimentiert. In weiterer Folge wurde im Zuge 
der weiteren Kollisionstektonik der Rückriffbereich und ein Teil 
der Lagune wurden an einem tekton ischen Escarpment mobili­
siert und als Komponenten in den Tiefwasserbereich mit Radiolarit­
sedimentation umgel agert. Zusätzlich stand ein Abtragungsraum 
mit Hallstätter Gesteinen (Pötschen-schichten) als Liefergebiet zur 
Verfügung, das z. T. der Füllung des Lammer Beckens (GAwucK 
1 996) entspricht. 
Die im Bereich des Nordrandes des Steinernen Meeres und des 
Hagengebirges (Sil lenköpfe, Gotzenalm, Abwärtsgraben, 
Fillingalm) auftretenden Kieselsedimente sind auf Grund des 
Komponentenbestandes der Brekzienkörper keine Tauglboden­
schichten, obwohl sie auf Gnmd ihres stratigraphischen Altcrs und 
ihrer Iitho- und mikrofaziellen Ausbildung diesen entsprechen. In 
den Taugtbodenschichten fehlen im Komponentenbestand Kom­
ponenten aus dem Hallstätter Faziesraurn, Sandstein- und Kristal­
linkomponenten sowie Ober-Jura Plachwasserkomponenten. Es 
wird der Name Sillenkopfschichten für diesen Typ der Kieselsedi­
mente als Teil der Ruhpoldinger Radiolarit Gruppe vorschlagen. 
Typlokalität sind die Sillenköpfe östlich des Königssees. Das Ver­
breitungsgebiet liegt hier im Bereich der Berchtesgadener Kalkal­
pen generell südlich der Königssee-Lammertal-Traunseestörung 
(KLT DECKER et al. 1 994) und zwar in den Profilen (vgl. DIERSCHE 
1980) Ruck, Rauhkopf/Fillingam, Abwärtsgraben, Gotzenalm, 
Rotwand, Kronalalm, Kuhscheibe, B urgstallkopf, Hochkranz, 
Purzelkopf und Anderlkopf. 
Eine Fortsetzung findet dieser Streifen der Sillenkopfschichten erst 
wieder im Rofan und westlich davon am Südrand der Karwende I­
mulde, wo auch Brekzien und Turbidite mit oberjurassischen Hach­
wasserbiogenen in Kieselplattenkalke eingeschaltet sind, die sich 
aus roten Radiotariten entwicklen (vgL DIERSCHE 1 980, WAcHmR 
1 987). Das Bild zur Paläogeographie des Ober-Jura in den Nörd­
lichen Kalkalpen von FENN!NGER & HoLZER ( 1 970) ist aufgrund 
unserer ersten Ergebnisse bereits dahingehend zu ergänzen, daß 
sich auch westlich der Salzach bis hin zum Rofan am Südrand der 
Nördlichen Kalkalpen ein oberjurassischer Flachwassergürtel er­
streckte, der in die vom Ober-Kimmeridgium an entstehenden 
Tiefwasserbecken (Radiolaritbecken vom Typ Sillenkopf Becken) 
Turbidite und Brekzien mit Flachwasserbiogenen einschüttete. 
Auf Grund dieser Ergebnisse kann von einer mehrfachen Entste­
hung von Tiefwasserablagerungsräumen (Radiolaritbecken) aus­
gegangen werden. Einerseits treten Becken auf, die von Süden 
nach Norden (nach heutiger geographischer Orientierung) immer 
jünger werden und als Tiefseegräben im Vorfeld von Deckenstirnen 
i. S. von GAWLICK et al. ( 1 999) gebildet wurden (Lanuner Becken 
im Süden: tieferes Callovium bis ?Ober-Oxfordium; Taugiboden 
Becken im Norden: höchstes Oxfordium bis Unter-Tithonium) und 
andererseits treten Radiolaritbecken im Bereich der älteren Bek­
ken auf. die im Zuge der weiteren Einengung und der weiteren 
tektonischen Verkürzung im Bereich der ersten, älteren, Becken, 
die z. T. den Untergrund der obeijura�sischen Flachwasserkarbonat­
plattformen bilden, neu entstanden sind (Sillenkopf Becken: Kirn­
meridgium und jünger - M1ssoNI & GAwucK 2000). Hier belegt 
ein deutlich detritischer Einl1uß mit Quarz, Sandstein- und Kri-
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stallin-Material eine Erosion des Hinterlandes be-
reits im Ober-Jura. 
Diese Ergebnisse zeigen, daß eine genaue stratigraphische Ein­
stufung der Kieselsedimente in den Nördlichen Kalkalpen nicht 
ausreicht, um die kicsel igen Sedimente einem Schichtglied zuzu­
ordnen, sondem daß daruberhinaus eine detaillierte Komponenten­
bestandanalyse der auftretenden Brekzienkörper erforderlich ist, 
um eine paläogeographische Rekonstruktion zu ermöglichen. 
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Weißmetrisch und chemisch charakterisierte Kalk­
stein-, Marmor- und Dolomitvorkommen Österreichs 

MüSHAMMER, B.  
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Im eines Rohstoffprojektes wurden östen-eichweit Vorkom­
men von Kalksteinen, Marmoren und untergeordnet Dolomiten 
aus 75 Gesteinseinheiten im Hinblick auf ihre Weiße und chemi­
sche Reinheit untersucht. 
Das Ziel bildete die Erkundung und Beschreibung von neuen Vor­
kommen, die für eine Verwendung in der Füllstoffindustrie in Fm-

kommen. Damit in Zusammenhang stand die 
Vergleichsbasis hinsichtlich Weiße- und geochemischer 
terisierung, und die Reihung der Vorkommen nach diesen Kriteri-




